
Die Mindmaps dienen der gedanklichen Ordnung des bekannten Stoffs und 
seiner Problemfelder. Sie orientieren sich am Aufbau des Buches.

Die Strukturen des Allgemeinen Teils des BGB sind der-
art verzweigt, dass gedruckte Mindmaps sehr schnell an 
die Grenzen des Seitenformats des Buches stoßen. Aus 
diesem Grund stellen wir Ihnen die Mindmaps vorrangig 
in elektronischer Form zur Verfügung. 

Download Mindmaps

Kostenloser Download FreeMind
Um mit den Mindmaps arbeiten zu können, benötigen 
Sie das frei verfügbare Computerprogramm FreeMind

FreeMind 0.9

Mit Freemind können Sie die elektronischen Mindmaps

•	 ansehen und Interesssante Teile einklappen und nicht benötigte Teile zuklappen 
•	 bearbeiten und anpassen
•	 fortschreiben

Ein solches aktives Lernverhalten verspricht einen deutlich größeren Lernerfolg als 
der passive Konsum der Mindmaps

Übersenden Sie uns etwaige Weiterentwicklungen! Wir werden Ihre Anregungen 
gerne aufgreifen und ggf. eine neue Fassung der Mindmaps online stellen.

Kontaktformular

http://extras.springer.com/
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